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Inhalt: 
Schulnachrichten vom Direktor Dr. Wehrmann. 


Hierzu als wiſſenſchaftliche Beilage: 
Friedrich der Große als Koloniſator in Pommern vom Direktor. 


Vyritz, 1897. 
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Sdhulnadridfen 


von Oftern 1896 bis Oſtern 1897, 


Die allgemeine Lehrverfaſſung der Schule. 


1. Die Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 


| uw: 1. Zu⸗Vorklaſſe 
Tehrgegenſtand I. IIa. IIb. IIIa. IIIb. IV. | Mon VE | ſammen I 2 
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2. Die Überficht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer. 


Cehrer Al. I. O0. HI. U. I. 0. III. U. III. Iv. v. | vi [Sotaelas 
| 1. 2. [d 
: 6 Latein 3 Geſch. 2 Relig. 
Dr. Wehrmann, I. 13 Geld u. Ent 14 
Direktor. u. Erdk 
ER | 
2 Franz. (2 Franz. 7 Latein. 3 Franz. 
2 Dr. Better. . 111,2 Engl. 2 Engl. 3 Franz. ‘ | 91 
Profeſſor. | 
4 Math. 4 Math. 4 Math. 
3 Dr. Mascow, 2 Phyſik 2 Physik 2 Bonfil 21 
Profeſſor. 3 Franz. 
4 Dr. Schmidt, IV. [2 Hebr. 2 Hebr. 7 Latein 7 Latein 22 
Oberlehrer. 4 Franz. 
5 3 Deutſchſs Deutſch | 
5 Marſeille, O. II. 6 Griech. 6 Griech. | 21 
Oberlehrer. 3 Geſch. 
u. Erdk. | | E. 
6 Retzlaff, 3 Math. 3 Math. 4 Math. 4 Rechnen 2 Naturb. 24 
Oberlehrer. | 2 Phyſik 2 Naturb. 2 Naturb.2 Naturb. 
2 6 Griech. 3 Deutſch 3 Deutſch 
7 Schirmeiſter, [ y, | 2 Geſch. 8 Latein 24 
Oberlehrer. 2 Erdk. 
— i 
, Latein 2 Relig. 6 Griech. | 
g | Avé-fallemant, 0 II N 3 Deutis | i spi 28 
Oberlehrer. MN 6 Griech. | 
| | y 
Piper € 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Belin 3 Relig. | 
4 11 2 Deutſch | 23 
Oberlehrer. Stehen 7 Latein 
q | 2 Deulſch |2 Geh. 2 Gro. 2 Erdk. | 
10 Jahn, VI. 2 Geſch. I Erdk. 4 Dentich | 24 
Oberlehrer. 1 Erdk. 8 Latein 
a o ——— ee 4 Schreib. 
Bimmermann 5 2 Erdk. 
11 o — ) — ů — 2 Qo} Dat 2 Ro 2 Schreib. 2 Schreib. : 
Lehrer am Gym: — 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. | 98 
naſium. 2 Zeichnen — —— | 
| 3 Turnen 2 Singen 
Schwant, erg 2 Relig. Rechnen g Teufen | os 
12 | Turn- u. Vorſchul⸗ 3 Turnen —— Rechnen! 
lehrer. | 3 Turnen 1 Turnen 


3. Überſicht über die durchgenommenen Lehrabſchnitte. 


Da die im vorigen Schuljahre durchgenommenen Lehrabſchnitte weſentliche Veränderungen 
nicht erfahren haben, genügt es diesmal, nur die in den oberen Klaſſen geleſenen Schriftwerke, ſowie 
die Themata der deutſchen Arbeiten zur Kenntnis zu bringen. 


A. Sprachliche Lektüre. 
1. Deutſch. 


Prima: Leſſings Hamburgiſche Dramaturgie u. Philotas. Goethes Taſſo u. Iphigenie. Shakespeares 
Julius Cäſar. 

Oberſekunda: Nibelungenlied. Wallenſtein. Götz von Berlichingen. 

Unterſekunda: Jungfrau von Orleans. Minna von Barnhelm. Hermann und Dorothea. 


2. Tatein. 

Prima: Cicero pro Milone. Tacitus Annalen B. 2 und 3 mit Auswahl. Horaz nach einem Plan. 
Privatlektüre: Cicero Laelius. Sallust bellum Iugurth. Livius B. 33. 
Oberſekunda: Sallust bellum Tugurth. Livius B. 22 u. 30. Vergil Aeneis nach einem Plan, 

Eeloga 10. 
Unterſekunda: Cicero pro Archia u. pro rege Deiotaro. Livius B. 21. Vergil Aeneis nach 
einem Plan. 
3. Griechiſch. 
Prima: Thueydides B. 6 und 7 mit Auswahl. Plato Apologie und Criton. Sophocles Ödipus 
rex. Homer's Ilias nach einem Plan und zum Teil zu Hauſe. 
Oberſekunda: Xenophon Memor. mit Auswahl. Herodot mit Auswahl, zum Teil unvorbereitet. 
Homer Odyssee v. B. 7 an nach einem Plan u. zum Teil zu Hauſe. 
Unterſekunda: Xenophon Anab. B. 3 und 4, Hellen. B. 1 und 2. Homer Odyssee B. 1—6 
mit Auswahl. 
4. Franzöſiſch. 
Prima: Erekmann-Chatrian Waterloo. Racine Britannicus. Daudet lettres de mon moulin. 
Oberſekunda: Merimée Colomba. Segur histoire de la grande armée II. 
Unterjefunda: Voltaire Charles XII. Erckmann-Chatrian hist. d' un conserit. 
5. Englifd. 
Prima: Green history of the english people. Macaulay hist. of England. 
Oberſekunda: Scott tales of a grandfather. 


B. Aufgaben für die deutſchen Aufſätze und die in der Klaſſe unter Leitung der 
betreffenden Fachlehrer gefertigten Ausarbeitungen. 


Prima. 
1. Deutſche Aufſätze. 1. a) Wie wurde Coriolan aus einem Freunde des Vaterlandes zum Verräter? 
b) Wodurch weiß Schiller unſere Teilnahme für Maria Stuart zu erregen? 2. (Klaſſenarbeit.) Inwiefern iſt die 
Politik der Habsburger im ſechzehnten Jahrhundert für Deutſchland verhängnisvoll geweſen? 3. Wodurch erweckt 


1* 


Rüdiger von Bechlarn im Nibelungenliede tragiſches Mitleid? 4. Wallenſteins außeramtliches Leben nach Schillers 
Dramen. 5. a) Inwiefern kann man das Gudrunlied die deutſche Odyſſee nennen? b) Welche Beziehung findet 
zwiſchen Pegaſus im Joche und Schillers Leben ſtatt? 6. Kann uns zum Vaterland die Fremde werden? 7. Wodurch 
erklärt ſich die Verurteilung des Sokrates? 

2. Latein. 1. Wie urteilt Horaz über den Wert der Dichtkunſt und ſeine eigene dichteriſche Begabung? 
2. Welche beſonderen Schwierigkeiten ſtellten ſich Cicero bei der Verteidigung des Milo entgegen, und wie ſuchte er 
dieſelben zu überwinden? 3. Die Germanen im Jahre 15 nach Chr. (nach Tacitus Annalen.) 4. Wie zeigt Tacitus 
ſeine Vorliebe für den Germanikus bei der Erzählung vom Tode deſſelben? 

3. Griechiſch. 1. Inwiefern entſpricht Agamemnon als Hirte des Volkes nicht ſeiner Stellung? 2. Ein⸗ 
ſchließungs⸗ und Verteidigungsmaßnahmen bei Syrakus bis zum Eintreffen des Gylippus. 3. Hektors Geſpräch mit 
Andromache bei Homer verglichen mit Schillers Dichtung. 4. Wie erklärt Sokrates die üble Meinung, welche man 
gegen ihn gefaßt hat? 

4. Franzöſiſch. 1. Der geſchichtliche Hintergrund des Romans „Waterloo“. 2. Was erfahren wir aus dem 
Roman „Waterloo“ von der Schlacht ſelbſt? 3. Die erſte Scene der Tragödie „Britannikus“ von Racine. 4. Der 
fünfte Akt der Tragödie „Britannikus“ von Racine. 

5. Geſchichte. 1. Durch welche Umſtände iſt der dreißigjährige Krieg für Deutſchland fo verderblich geworden? 
2. Warum hat die Geſchichte Ludwig XIV den Beinamen der Große verſagt? 3. Der ſiebenjährige Krieg der erſte 
europäiſche Krieg und zugleich ein Kampf für die Freiheit. 4. Welche Schwierigkeiten entſtanden durch die Uneinigkeit 
der Mächte bei der Beſiegung Napoleons I. 

6. Phyſik. 1. Beſtimmung der Geſchwindigkeit des Lichtes. 2. Totale Reflexion und die Luftſpiegelung. 
3. Die Spektralanalyſe. 4. Das Fernrohr. 


Obersekunda. 

1. Deutſche Aufſätze. 1. Wodurch iſt die Liebe der Deutſchen zum Rhein begründet? 2. Wie wirken die 
Götter im 5. Geſange der Odyſſee auf das Schickſal des Helden ein? 3. Wodurch erregt der Tod Siegfrieds im 
Nibelungenliede unſer Mitleid? (Klaſſenarbeit). 4. Welche Berechtigung hat das Wort: „Wer ſich in Gefahr begiebt, 
kommt darin um“? 5. Mit welchem Rechte ſpricht Heinr. Heine von den „meerdurchrauſchten Blättern“ der Odyſſee? 
6. Welches Verhältnis zeigt Walther von der Vogelweide zu Vaterland und Kirche? 7. Inwiefern konnte Wallenſtein 
der Schrecken ſeines Kaiſers ſein? 8. Wodurch hat Schiller die Schuld Wallenſteins gemildert? (Probeaufſatz). 

2. Latein. 1. Numidien unter Maſiniſſa und Micipſa. 2. Einnahme vom Kapſa. 3. Hannibals Zug durch 
Mittelitalien. 4. Die Schlacht bei Zama. 

3. Griechiſch. 1. Wodurch zeigt Homer die Roheit der Cyklopen? 2. Vorbereitung und Gang der Schlacht 
bei Marathon. 3. Welche Unterſtützung fand Odyſſeus im Lande der Phäaken? 4. Entwicklung und Verlauf der 
Schlacht bei Platää. 

4. Franzöſiſch. 1. Wie wird der Leſer in der Novelle Colomba auf die Haupthandlung vorbereitet? 2. Die 
Banditen in der Novelle Colomba. 3. Die Vorgänge in Moskau vor dem Einrücken des franzöſiſchen Heeres. 
4. Welche Vorbereitungen traf Napoleon für den Uebergang über die Bereſina? 

5. Geſchichte. 1. Über das delphiſche Orakel. 2. Weshalb gebührt vornehmlich den Athenern der Ruhm 
die Perſer beſiegt zu haben? 3. Welche Umſtände ermöglichten es Philipp von Macedonien Herr der griechiſchen 
Verhältniſſe zu werden? 4. Wodurch verdient Hannibal Bewunderung? 

6. Phyſik. 1. Herſtellung und Eigenſchaften des Sauerſtoffes. 2. Die Sauerſtoffverbindungen des Kohlen⸗ 
ſtoffes. 3. Das Thermometer. 4. Einfluß der Achſendrehung der Erde auf die Luftſtrömungen. 


Untersekunda. 
1. Deutſche Aufſätze. 1. Der Taucher Nikolaus und der Jüngling in Schiller's „Taucher“. Ein Vergleich. 
2. Gang der Handlung in den ſieben erſten Auftritten des erſten Aufzuges in Schillers „Jungfrau von Orleans“. 
3. Eine Ueberſetzung aus Charles XII. 4. Talbots und Johannas Tod. Ein Vergleich. 5. Inwiefern iſt das Leben dem 
Menſchen feindlich? (Klaſſenaufſatz). 6. Vater und Sohn in Goethes „Hermann u. Dorothea“. Ein Vergleich. 7. Dorotheas 
Leben bis zu ihrer Begegnung mit Hermann. 8. Was erfahren wir in den beiden erſten Aufzügen von Leſſings 
„Minna von Barnhelm“ über den Ort, die Zeit und die wichtigſten Perſonen der Handlung? 9. Welche Gründe bringt 


Tellheim gegen feine Verbindung mit Minna vor, und wie ſucht Minna diefe Gründe zu widerlegen? 10. Wie follen 
wir uns nach Schillers erſtem Spruche des Confucius dem dreifachen Schritt der Zeit gegenüber verhalten? 
(Prüfungsaufſatz). 

2. Latein. 1. Warum verdiente Archias römiſcher Bürger zu werden, wenn er es nicht ſchon wäre? 
2. Hannos Rede im Senat zu Karthago. 3. Die Schlacht an der Trebia. 4. Wie entkräftet Cicero die Anklage, 
Dejotarus habe einen Mordanſchlag auf Caeſar geplant? 

3. Griechiſch. 1. Welche Veränderungen bewirkte im griechiſchen Heer der Angriff des Mithridates? 
2. Athene auf Ithaka. 3. Die Seeſchlacht bei den Arginuſen. 4. Die Einnahme Athens im Jahre 404. 
. 4. Franzöſiſch. 1. Ueberſetzung aus Charles XII. Seite 73—75. 2. Peter der Große (nach Charles XII.) 
3 Wie ſpiegeln ſich die weltgeſchichtlichen Ereigniſſe von 1812 und 13 im Städtchen Pfalzburg wieder? (nach Erdmann 
Chatrian.) 

5. Geſchichte. 1. Die letzten Jahre des ſiebenjährigen Krieges. 2. Die Lage Preußens vom Tilſiter Frieden 
bis 1812. 3. Die Befreiung Schleswig⸗Holſteins. 4. Die Belagerungen im deutſch-franzöſiſchen Kriege. 

6. Erdkunde. 1. Die drei ſüdlichen Halbinſeln Europas. Ein Vergleich. 2. Paris der natürliche Mittelpunkt 
Frankreichs. 3. Die Oſtſee. 

7. Phyſit. 1. Wie äußert fic) der Erdmagnetismus? 2. Elektrophor und Leidner Flaſche. 3. Die Einrichtung 
und die Verbindung zweier telegraphiſcher Stationen. 4. Das Telephon. 


C. Aufgaben für die Reifeprüfungen. 


1. Deutſcher Auffab. Mich. 96. Inwiefern iſt der Zorn des Achill Leitgedanke der Jlias? 
Oſtern 97. Inwiefern hat Deutſchland im letzten Kriege mit Frankreich Abrechnung für alte Schuld gehalten. 

2. Mathematiſche Aufgaben. Mich. 96. 1. Jemand bezieht auf 20 Jahre eine am Ende eines jeden 
Jahres fällige Rente von 900 Mk.; er wünſcht dieſelbe in eine ebenfalls am Ende eines jeden Jahres zahlbare Rente 
von 2000 Mk. umzuwandeln; wie lange wird er dieſe beziehen können? (4½ 9.) 2. Ein Sehnenviereck zu zeichnen 
aus a—b:c:d, Bu. y. 3. Ein Lichtſtrahl tritt aus der Luft in eine Glasplatte mit parallelen Wänden, deren Dicke 
3 cm beträgt, unter dem Einfallswinkel * — 63° 151 ein; wie groß iſt die Verſchiebung des austretenden Strahls 
gegen den eintretenden, wenn der Brechungsexponent 8:5 iſt? 4. Um ein gerades Prisma mit quadratiſcher Grund: 
fläche iſt ein Cylinder beſchrieben. Wie groß iſt der Mantel und Inhalt desſelben, wenn die Höhe des Prismas 
h = 5,69 und feine Oberfläche O — 92,85 iſt? Oſtern 97. 1. Die beiden Zahlen 27 und 41 follen in zwei ſolche 
Teile zerlegt werden, daß der eine Teil von 41 ſich zu dem einen Teil von 27 verhält wie 5:2, und daß die beiden 
andern Teile mit einander multipliciert das Produkt 272 geben. Wie groß find die Teile? 2. Die Gleichungen der 
Seiten eines Dreiecks find 2 y —x—1=0,y—8x+2=0, y -+2x— 13— 0; wie lautet die Gleichung 
des dieſem Dreieck umgeſchriebenen Kreiſes? 3. Drei Kräfte a = 10,9, b = 6,1, c = 10,2 halten einander das Gleich⸗ 
gewicht; welche Winkel bilden die Richtungen derſelben mit einander? 4. Eine gußeiſerne Walze endigt an beiden 
Seiten in Halbkugeln; die Länge des ganzen Körpers von Gipfel zu Gipfel beträgt 2 m, der Durchmeſſer iſt gleich 
6 dm und das ſpezifiſche Gewicht des Eiſens ijt 7,2. Wie groß ijt das Gewicht des Körpers? 


Befreiungen vom evangeliſchen Religions-Unterricht haben nicht ſtattgefunden. 


D. Mitteilungen über den techniſchen und wahlfreien Unterricht. 
a. Turnen. 


Die Anſtalt beſuchten (mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen) im S. 159, im W. 156 Schüler. 
Von dieſen waren befreit: 


Vom Turnunterrichte Von einzelnen 
überhaupt Ubungsarten 


Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes: 
Aus anderen Gründen: 


im S. —, im W. —, 
im S. —, im W. 2, 


im S. 10, im W. 9, 
im S. 2, im W. 2, 
im S. 12, im W. 11, im S. —, im W. 2, 
im S. 7,8%, im W. 7,2% im S. —, im W. 1,2 %. 

Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 4 Turnabteilungen; jede Abt. hatte 
wöchentlich 3 Turnſtunden. Zur kleinſten Turnabteilung gehörten 32, zur größten 42 Schüler. 
Außerdem wurden die 20 Vorſchüler im Sommer wöchentlich in 2 Stunden unterrichtet. Für den 
Turnunterricht waren wöchentlich insgeſamt im S. 14, im W. 12 Stunden angeſetzt. Ihn erteilten 
in Abteilung 1 (Klaſſe I und O. II) Oberlehrer Piper, in Abt. 2 (Kl. U. II und O. III) Vorſchul⸗ 
lehrer Schwantz, in Abt. 3 (Kl. U. III und IV) Lehrer am Gymnaſium Zimmermann, in 
Abt. 4 (Kl. V und VI) Schwantz, in der Vorſchule im S. Schwantz. 

Die Turnſtunden wurden im S. auf dem dicht am Gymnaſium liegenden und zu deſſen 
ausſchließlicher Benutzung ſtehenden Turnplatze erteilt, mußten aber bei Regenwetter ganz ausfallen. 
Im W. ijt die ziemlich entfernt liegende Turnhalle des Königl. Seminars für eine beſchränkte 
Anzahl von Stunden zur Verfügung geſtellt. 

Zu Spielen wurde die dritte Turnſtunde verwendet. Außerdem ſpielten im Frühling, bis 
das Schwimmen und Baden begann, einige Klaſſen wöchentlich 1 Stunde freiwillig, aber bei faſt voller 
Beteiligung der Klaſſen unter Leitung der Turnlehrer auf dem Turnplatze. Freiſchwimmer ſind 98 
von 159 Schülern, 64%, von dieſen haben das Schwimmen erſt im letzten Sommer erlernt 17 Schüler. 

b. Geſang. 

Gymnaſialchor: 2 St. — Vierſtimmige Choräle für die Morgenandachten, Motetten, 
Chöre und Vaterländiſche Lieder für Kirchenfeſte und Schulfeierlichkeiten. 1. Abt. (Unterſtimmen) und 
2. Abt. (Oberſtimmen) je 1 St. geſondert, beide Abteilungen zuſammen 1 St. — Serings Chorbuch. — 
Zimmermann. 


Zuſammen 
alſo von der Geſamtzahl der Schüler: 


V und VI gemeinjam 2 St. — Außer den Vorübungen zum Singen, der Kenntnis der 
Noten, Tonleiterz und Dreiklang⸗Ubungen wurden eine Anzahl Choräle und Volkslieder eingeübt. — 
80 Kirchenlieder; Des Knaben Liederſchatz von Göcker. — Zimmermann. 


Vorſchule: Einige leichte Choräle, ſowie eine Anzahl Kinder- und Volkslieder wurden nach 
dem Gehör eingeübt. — Schwantz. 


c. Wahlfreies Zeichnen. 
Eine Abteilung (I und II) 2 St. — Freihandzeichnen nach Gypsmodellen. Planzeichnen. 
Fertige Flachornamente. — Zimmermann. — Es beteiligten ſich an dem Unterricht: 
Im S. aus I 1, 0.11 7, C. II 6, zuſammen 14 Schüler. 
Im W. aus I —, O. II 5, C. II 5, zuſammen 10 Schüler. 


Am Hebräiſchen Unterricht der I 


” 


An dem engliſchen Unterricht der I 


” 


Hebräiſcher Anterricht. 
beteiligten ſich 4 Schüler. 
> der O. II 7 5 4 > 


Engliſcher Anterricht. 
nahmen teil 7. 
" ” der O. II ” " 4 


E. Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 


Religion 


Deutſch 


Lat ein 


Griechiſch 


Franzöſiſch 


Geſchichte 


Erdkunde 


Mathematik und 


Rechnen 


I. DIE. POH, UEM) EN: V. Vorkl. 
Holzweißig, Repetitionsbuch Z3iaßhn⸗Giebe, Bibl. Geſchichten u 
Nov. Testam. gr. Jaspis, Katechismus C 

eh 80 Kirchenlieder 

| | Hopf u. Paulſiek, Leſebuch f. d. Kl. bearb. von ee Bibel, 
| | Chr. Muff Leſebuch 
 Grammatit : 
| “Meiing Dftermann- Müller, Uebungsbuch f. d. Kl. 

ſpäter Ellendt⸗ A : Le 

Canal. Grammatik von Ellendt⸗Seyffert 

. Franke⸗Bamberg, Formenlehre | 

Seyffert⸗Bamberg, Syntax Weſener, Elementarb. | 

TEN E 
Plötz, Schulgrammatik Plötz, Elementarbuch 
| Plötz, ¿ 
N | lect. 
choisies 

Herbſt⸗Jäger, Hilfsb.| David Müller, Leitfaden Jäger, 

Gehring, Geſchichtstab. Hilfsbuch 

Putzger, Geſchichtsatlas 
a Daniel⸗Volz, Leitfaden 
Debes⸗Kirchhoff-Kropatſcheck, Schul⸗Atlas Debes, kl. Schul⸗Atlas 

| Lieber und v. Lühmann, Leitfaden Wulkow, Reche Böhme, 
| Brardey, Aufgaben 3 Rechenheft; 
Auguſt, Logarithmentafel Wulkow, 
| Rechenh. I. 


Naturkunde 


Koppe, Schulphyſik a 
Bänitz, Leitfäden der Botanik u. Zoo 


Geſang 


Engliſch 


Sering, Chorbuch 
Göcker, Des Knaben Liederſchatz 


| 
Tendering, Leſebuch | | | 


Hebräiſch 


Nägelsbach, Gramm. | | | | 


Von den in der Klaſſe geleſenen Schriftſtellern werden nur Ausgaben gebraucht, die den bloß en Text geben 
oder erklärende Anmerkungen in geſonderten Heften bringen. 


II. Amtliche Verfügungen von allgemeinerem Intereſſe. 


1. Durch Min.⸗Erl. vom 22. April fallen alle Gebühren für die Reifeprüfung wie für 
Abgangszeugniſſe weg. 

2. Nach Verf. des Kgl. Prov. Schul-Koll. vom 21. Mai iſt für die als Profeſſoren 
charakteriſirten Oberlehrer im amtlichen Verkehr die einfache Bezeichnung „Profeſſor“ ohne den Zuſatz 
„Oberlehrer“ in Anwendung zu bringen. 

3. Der Antrag auf Erbauung einer eigenen Turnhalle für das Gymnaſium iſt nach einer 
Verfügung des Kgl. Prov. Schul⸗Kollegiums vom 3. Juli vom Herrn Miniſter abgelehnt. 

4. Min.⸗Erl. vom 11. Sept. ordnet beſonders ſorgfältige Prüfung bei der Aufnahme von 
ſolchen Schülern in Unter-Prima an, welche auf ausländiſchen höheren Lehranſtalten vorgebildet find. 

5. Durch Min.⸗Erl. vom 1. Febr. wird beſtimmt, in welcher Weiſe des 400 jährigen 
Geburtstages Melanchthons gedacht werden ſoll. 

6. Über die Feier des 100 jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms des Großen werden 
durch Min.⸗Erl. vom 30. Jan. und 9. März nähere Beſtimmungen getroffen. 

7. Die Einführung von Holzweißig Repetitionsbuch für den ev. Religionsunterricht wird 
durch Verf. vom 22. Febr. genehmigt. 

8. Ferienordnung für das Jahr 1897: 1. Oſterferien von Dienſtag den 13. April bis 
Dienſtag den 27. April früh. 2) Pfingſtferien von Freitag den 4. Juni bis Donnerſtag den 10. Juni 
früh. 3) Sommerferien von Sonnabend den 3. Juli bis Dienſtag den 3. Auguſt früh. 4) Herbſt⸗ 
ferien von Mittwoch den 29. September bis Donnerſtag den 14. Oktober früh. 5) Weihnachtsferien 
von Mittwoch den 22. December bis Donnerſtag den 6. Januar früh. 


III. Chronik der Anſtalt. 


Bei Beginn des Schuljahres, das am 14. April in gewohnter Weiſe mit einer Andacht und 
Verpflichtung der neu aufgenommenen Schüler auf die Schulordnung eröffnet wurde, trat Oberl. Jahn!) 
an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Oberlehrers Dr. Buchholz, dem der Unterz. noch bei 
ſeinem Abgange den ihm von Sr. Majeſtät verliehenen Roten Adler-Orden 4. Klaſſe hatte überreichen 
dürfen. Oberl. Piper, der von Oſtern bis 5. Juni zu einer militäriſchen Dienſtleiſtung einberufen war, 
wurde in den meiſten Stunden von Dr. Kauſche vertreten, der vom Kgl. Prov. Schul⸗Kollegium 
wieder zur Aushilfe überwieſen war. Sonſtige Vertretungen machten Krankheiten einzelner Lehrer, 
wie Teilnahme am Schwur- und Schöffengericht mehrfach erforderlich. Als im letzten Vierteljahr 
Oberl. Schirmeiſter längere Zeit erkrankte und auch Oberl. Piper und Lehrer Zimmermann 


*) Johann, Friedrich, Paul Jahn wurde am 8. April 1858 zu Neudamm geboren, erhielt ſeine Vorbildung 
auf dem Gymnaſium zu Waren und den Univerſitäten Berlin, Jena, Marburg. Nach beſtandener Prüfung pro 
facultate docendi war er von Oſtern 1888 als Probekandidat und dann als Hilfslehrer und Erzieher an dem 
Kgl. Bugenhagen⸗Gymnaſium und dem damit verbundenen Alumnat zu Treptow a. R. thätig. Von O. 1891 wurde er 
als Hilfslehrer am Friedrich Wilhelms-Realgymmafium zu Stettin beſchäftigt und 1. Dezember 1893 als Oberlehrer 
am Kgl. Pädagogium zu Putbus angeſtellt. 
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vertreten werden mußten, hätte ber Unterricht noch erheblichere Störung erfahren, wenn nicht 
H. Dr. Buchholz in ſehr dankenswerter Weiſe einige Stunden übernommen hätte. Auch bei den 
Schülern ließ im letzten Vierteljahr der Geſundheitszuſtand manches zu wünſchen. — Wegen zu großer 
Hitze brauchte an 4 Tagen nur die letzte Vormittagsſtunde ausgeſetzt zu werden, da im Sommer der 
Unterricht unter Fortfall faſt aller wiſſenſchaftlichen Nachmittagsſtunden um 7 Uhr begann. — Am 
18. Oktober gingen Lehrer und Schüler zum heiligen Abendmahl. 

Zur Feier des Ottofeſtes wanderten Primaner und Sekundaner nach dem Petznickſee und 
vereinigten ſich Mittags mit den anderen Klaſſen in der Stadtheide. Die dort abgehaltenen Spiele 
wurden durch eine Feier im Walde unterbrochen, bei der in Geſangvorträgen und Deklamationen der 
Bedeutung des Tages gedacht wurde und nach einer Anſprache des Direktors und einem Hoch auf 
den Fürſten Bismarck die „Wedd“ von Reuter und der „Nachtwächter“ von Körner zur Aufführung 
gelangten. Die Rückfahrt wurde am Abend auf Leiterwagen angetreten, welche wieder freundlichſt 
zur Verfügung geſtellt hatten: Frau Tummeley-Sabow und die Herren Stiemcke, Paſtor Ringeltaube, 
H. Blaeſing, Schönfeldt, Gröpler-Mellentin, Plötz-Gr. Zarnow, Nehring-Rackitt, Wendorff-Naulin. — 
Am Sedantage wurde ein Ausflug über Bahn nach Greifenhagen gemacht und von dort eine 
Dampferfahrt auf der Reglitz und Oder bis zum Haff unternommen, nach kurzer Raſt in Gotzlow und 
Stettin fand die Rückfahrt mit der Bahn über Stargard ſtatt. — Die Weihnachtsfeier wurde in 
gewohnter Weiſe am 21. Dezember abgehalten. — Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
wurde durch einen Aktus in der Aula gefeiert, an welchem Deklamationen und Geſänge wechſelten 
und Oberlehrer Jahn die Feſtrede hielt. — An den mannigfachen Feſtlichkeiten, welche zur 
Gedächtnisfeier Kaiſer Wilhelms J. auch in unſerer Stadt ſtattfanden, beteiligte ſich auch 
das Gymnaſium. Dieſes veranſtaltete dann am 22. März Vormittags eine Feſtfeier in der Aula, 
bei der Deklamationen und Geſänge das Charakterbild Kaiſer Wilhelms, das der Direktor in drei 
Abſchnitten vorführte, noch lebendiger zu geſtalten ſuchten. Als Nachfeier gelangten am 23. März 
„Barbaroſſa“, ein patriotiſches Feſtſpiel von Samtleben, und „In Feindes Land“, Kriegs-Genrebild von 
E. Wichert, zur Aufführung; ein Feſtreigen der Quintaner und Sextaner, mehrere Muſikſtücke und 
Geſangvorträge erfreuten ferner die äußerſt zahlreich erſchienene Feſtverſammlung. Bei den Vor⸗ 
bereitungen hatten die Herren Avé-Lallemant, Jahn und Schwantz den Unterzeichneten freundlichſt 
unterſtützt. — Am 9. März, 15. Juni und 17. Oktober wurde bei den Morgenandachten der beiden 
erſten Hohenzollern-Kaiſer gedacht. — Am 400. Geburtstage Melanchthons wies Oberl. Piper 
auf die Bedeutung deſſelben als Reformator hin, während der Director den praeceptor Germaniae 
feierte. Die Schüler der oberen Klaſſen hatten zur Erinnerung an dieſen Tag eine Büſte 
Melanchthons geſtiftet, welche nun neben der Luthers über den Oelbildern Otto's von Bamberg und 
Johann Knipſtros eine Wand der Aula ſchmückt. 

Am 18. und 19. Dezember wohnte Herr General: Superintendent Poetter dem 
Religionsunterrichte in allen Klaſſen bei und beſprach dann in einer mit den Religionslehrern 
abgehaltenen Konferenz die Eindrücke, die er empfangen hatte. 

Die Reifeprüfung zu Miachelis wurde am 21. September unter Vorſitz des Herrn 
Provinzial⸗Schulrats Dr. Bouterwek abgehalten; zu Oſtern fand dieſelbe unter dem Vorſitz des 
Direktors am 25. März ſtatt. Die Entlaſſung der Abiturienten erfolgte am 25. September und 

- 2 
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27. März durch Gejang des Gymnaſialchors und Anſprache des Direktors; bei der der Ofter- 
abiturienten hielt der Abiturient Klare eine Rede über Vaterlandsliebe, während der Direktor ſeiner 
Anſprache den Wahlſpruch Kaiſer Wilhelms J. „Erſt wägen, dann wagen“ zu Grunde legte. Die 
Abſchlußprüfung, welche am 30. März abgehalten wurde, leitete der Unterz. 

Der Handfertigkeits-Unterricht wurde auch im verfloſſenen Schuljahre von Herrn 
Prof. Mascow unter Beihilfe des Buchbinder meiſters Herrn Schwarz bereitwilligſt erteilt, und wird 
dadurch ein nicht zu unterſchätzendes Erziehungsmittel dem Lehrplan des Gymnaſiums eingefügt. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1896/97. 


A. Gymnaſium B. Vorſchule 
5 te A AA A ta 
L an. un. un, Ul | WV.) J. [Vi [Sama] I. 2 

1. Beftand am 1. Februar 1896 . 18 | 14 | 27 | 22 | 25 | 22 | 22 | 19 | 169 17 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1895/96 8| 2| 6| 4| 5| 2| 1/—] 28 7 
Za. Zugang durch Verfegung . . i 10 | 19 | 17 | 19 18 | 16 | 7 | 124 — 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern EE 11 3 11 10 
4. Frequenz am Anfang 1896977. 2022 20 20 22 22 20 13159 20 
5. Zugang im Sommer e e e — — 1 — — 1 114 — | 3 1 
5 Abgang im Sommer 918 o 42 — — 3 — — 1 1 | 10 1 
ae durch Verſetzung zu Michaelis — — — — — ES 
15. ugang durch Aufnahme zu Michaelis — 112111 —1—1— 1 — { 1 
8. Frequenz am Anfang des Winters | 16 | 21 | 28 | 21 | 19 | 28 | 21 | 12 | 156 21 
9. Zugang im Winter . . 22 2. eee | AN il alo ee 1 
10. Abgang im Winter 333 it = E — 
11. Frequenz am 1. Februar 1897 | 17 | 21 | 28 | 20 | 19 | 28 | 21 | 12 || 156 | 22 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1897 | 19 2 17,4) 16, 4) 15,5 13, 4112 8 14,8 10,7 i | 8,7 


B. Religions: und Heimatsverhältniſſe der Shüle. 


e Gymnafinm B. Borfänle 


Juden 

Ausw. 
lu 

Ausl. 


Am Anfang des Sommerhalbjahres 153 — | — 6 | 90 69 — 20 — | — | | 17 | 3 — 
Am Anfang des a 1490 1| —| 689 67 — 21 =| —| — | 16 5 — 
Am 1. Februar 1897 1500 — | — 688 68 — | 22 — 16 6 
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Das Zeugnis für den einjährigen Wilitärdienſt 


haben Oſtern 1896 erhalten 23 Schüler, davon ſind 3 zu einem praktiſchen Beruf abgegangen. 
hat Michaelis 1896 5 0 > 


C. Ueberſicht der mit dem Zeugnis der Neife entlaſſenen Schüler. 


| | Sabre | Gewählte 
5 auf Sabre 3 
Nr. Namen Geburtstag | Geburtsort 12 5 : 1 1 S 
e | en — — Prima Studium 
Michaelis 1896: 

1 Franz Munk 13. Okt. 1876| Hermanns⸗ evang. Gutsbeſitzer Hermanns⸗10%½% | 2½ Jura 

wunſch bei wunſch 
| Berlinchen | | 
2 Eugen Dietrich 1. Aug. 1876| Berlin "” Rechnungsrat Berlin 14) | 2 Medizin 
Oftern 1897: 
1| Paul Klentz 26. Mai 1877! Pyritz evang.] Lehrer Pyritz 9 2 | Tierarzenei- 
kunde 

2 Hermann Klare 2. April 1877 Grafenbheini- | „ Prediger und Berlinchen 7 2 Medizin 

chen bei Rektor 
Bitterfeld 

3 Auguſt Geſche 2. Febr. 1878 Selchow Kr. „ Landwirt Selchow 9 2 Mathematik 
Greifenhagen 8 ; 

4 Otto Böttcher 27. Nov. 1877 Pyritz „ | Seminar: Pyritz 10 2 Jura 

Hilfslehrer 
5 Adolf Janſon 18. Aug. 1877 „ „ Kaufmann ” 10 2 Kaufmann 


) Vorher auf dem Leſſing⸗Gymnaſium zu Berlin. 


y. Sammlungen und Lehrmittel. 


1. Die Programmenſammlung (unter Verwaltung des Oberl. Marſeille) wurde durch 
regelmäßige Mitteilung der wichtigeren neueren Abhandlungen in Verbindung mit einem vom Ober- 
lehrer Schirmeiſter geleiteten Leſezirkel zur Kenntnis der Kollegen gebracht. 

2. Die Lehrerbibliothek (ebenfalls unter Verwaltung des Oberl. Marſeille) wurde durch 
folgende Werke vermehrt: a) Geſchenkt wurden: eine Anzahl Bücher von Herrn Oberpfarrer 
Berg und Herrn Oberlehrer Dr. Buchholz; ferner Stowaſſer Latein-deutſches Schulwörterbuch. 
Baltiſche Studien 45 Ig. Jahrbuch für Volks- und Jugendſpiele (5 Ig.) von von Schenkendorff 
und Schmidt. Publikationen aus den Kgl. Preuß. Staatsarchiven Bd. 64, 65, 66 und 67. Becker, 
Das Kgl. Dom⸗Gymnaſium zu Kolberg. Riegel, Zeitſchrift des allgem. Deutſchen Sprach-Vereins 
Band 3—4. b) Angeſchafft wurden: Fauth u. Köſter, Zeitſchrift für den evang. Relig.⸗Unterricht 
Jahrgang VII. Zeller, Vibliſches Handwörterbuch. Schlatter, Der Römerbrief ausgelegt für 
Bibelleſer. Berg, Der heil. Mauricius und die thebäiſche Legion. Fricke, Bibelkunde. Bleek— 
Wellhauſen, Einleitung in das A. T. Lenz, Dr. Martin Luther, Feſtſchrift. Wendt, Didaktik 
und Methodik des deutſchen Unterrichts. Kehrbach, Mitteilungen der Geſellſchaft für Erziehungs⸗ 
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und Schulgeſchichte 6 Jg. Rethwiſch, Jahresberichte über das höhere Schulweſen 10 Jg. Frommel, 
Bürgerrecht und Bürgertugend. Lothholz, Pädagogik der Neuzeit in Lebensbildern. Münch, Neue 
pädagogiſche Beiträge. Münch, Vermiſchte Aufſätze und Unterrichtsziele. Herder, Schulreden in der 
Ausgabe von Suphan. Verhandlungen der Direktoren-Verſammlungen. (Pommern 47 Bd. Oſt⸗ und 
Weſtpreußen 50 Bd.) Centralblatt für die geſamte Unterrichts-Verwaltung 1896. Zeitſchrift für 
das Gymnaſialweſen 50 Ig. Hettner, Geograph. Zeitſchr. 2. Ig. Archäologiſcher Anzeiger 1896. 
Ratzel, Völkerkunde 2 Bde. Altmann, Ausgewählte Urkunden zur Brand. Preuß. Geſchichte. 
Beheim-Schwarzbach, Hohenzollernſche Koloniſationen. Acta borussica, Die Behördenorganiſation 
Preußens im 18. Jahrh. Häuſſer-Oncken, Geſchichte des Zeitalters der Reformation. Naud é, Forſchun⸗ 
gen zur Brandenburg.-Preuß. Geſchichte 9 Bd. Spahn, Verfaſſungs- und Wirtſchaftsgeſchichte des 
Herzogtums Pommern. von Sommerfeld, Geſchichte der Germaniſierung des Herzogtums Pommern. 
Hanncke, Pommerſche Kulturbilder. Mahan, Der Einfluß der Seemacht auf die Geſchichte. Nieſe, 
Grundriß der römiſchen Geſchichte nebſt Quellen. Nikel, Herodot und die Keilſchriftforſchung. 
Neym ayr, Erdgeſchichte 2 Bde. Nanſen, In Nacht und Eis. A. Schultz, Allgemeine Geſchichte 
der bildenden Künſte. 

3. Die Schülerbibliothel (auf die einzelnen Klaſſen verteilt, je unter der Leitung des 
betreffenden Klaſſenlehrers, insgeſamt unter der Verwaltung des Oberl. Retzlaff) wurde durch folgende 
Bücher bereichert: C. Falkenhorſt, der Fürſt des Mondlandes; R. Roth, der Burggraf und ſein 
Schildknappe; v. Wildenbruch, Die Quitzows; E. Engelmann, Nordlandsſagen; F. Torney, 
Im Kriegsjahre 1870; G. Hiltl, Der franzöſiſche Krieg von 1870 —71; Lang, Die Bildung des 
Harzgebirges; Brekenfeld, Erlewniſſe ut 1870—71; W. H. Riehl, Land und Leute; Aly, Geſchichte 
der römiſchen Litteratur; F. Neubauer, Freiherr vom Stein; R. Berg, Der heilige Mauricius; 
Schenk, Hilfsbuch zur Wirtſchaftslehre; Toecke-Mittler, Die Kaiſerproklamation; M. Hübner, 
Deutſche Märchen; Lewis Wallace, Der Prinz von Indien; Wiſemann, Fabiola; Kingsley, 
Hypatia; Heinemann, Goethes Mutter; Dietz, Hohenzollernfürſten; Roeſche, Demoſthenes; Lie b— 
mann, Vier Monate vor Paris; v. Golmen, Waldemar der Große; O. Thyen, Ut Pommerland 
un Ammerland; C. Tanera, Die Befreiungskriege; G. Freytag, Markus König, Die Geſchwiſter, 
Aus einer kleinen Stadt; Alexis, Der falſche Waldemar; Dickens, Nikolaus Nickleby, David 
Copperfield; Marryat, Jakob Ehrlich; C. Freyer, Der junge Handwerker und Künſtler; Illuſtrirte 
Knabenzeitung; Kolumbus-Eier; Th. Fontane, Vor dem Sturm; Korffs Weltreiſe (Indien); 
Frommel, Bürgerrecht und Bürgertugend; König, Deutſche Litteraturgeſchichte. 

4. Das phyſikaliſche Kabinett (unter Leitung des Prof. Dr. Mas cow) wurde vermehrt 
durch einen Theodoliten. 

5. Die Sammlung für den naturgeſchichtlichen Anterricht (unter Aufſicht des Oberl. 
Retzlaff) erhielt folgenden Zuwachs: Mus decumanus und Meerſchwein mit freigelegten Eingeweiden 
und injäc. Arterien. Ferner als Geſchenke der Schüler Hanſen, Hartwig, Bülow und Lippmann 
1 Rohrdommel, 1 Wellenſittich, 1 Fächerkoralle und verſchiedene Muſcheln. 

6. Die Geographiſche Sammlung (ebenfalls unter Leitung des Oberl. Retzlaff) wurde 
erweitert durch 1 ſtumme Karte von Frankreich von Kiepert, Italia antiqua von Kiepert, Athenae 
von Rhe inhard, 4 Blätter der Karte des deutſchen Reichs. 
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7. Die Sammlung ägyptiſcher Altertümer (unter Aufſicht des Oberl. Marfeille) und 

8. das prähiſtoriſche und geſchichtliche Muſeum (unter Verwaltung des Oberl. Schirmeiſter) 
erhielten keinen Zuwachs. 

9. Der Litteratura Diseipulorum gymnasii ſchenkte der erſte Abiturient Herr Dr. Rüdiger 
in Hamburg die von ihm herausgegebenen Lebenserinnerungen Schmid's und ſeine Geſchichte des 
Hamburgiſchen Unterrichtsweſens. 

10. Die zur Benutzung der Schüler ſtehende Schulbücher⸗Hammlung (unter Verwaltung 
des Oberl. Dr. Schmidt) erhielt von Herrn Oberl. Dr. Buchholz, Herrn Rentner Heller, 
verſchiedenen Verlagsbuchhandlungen und einigen Schülern eine Anzahl Schulbücher und Ausgaben 
von Schulſchriftſtellern. 

y Vom Herrn Miniſter wurde das nach einer Skizze Sr. Majeftát des Kaiſers hergeſtellte 
allegoriſche Bild des Prof. Knackfuß geſchenkt. 

Aus den Mitteln der Anſtalt wurde Hoffmann Chriſtus auf dem Meere in Farbenlichtdruck 
zum Schmuck der Obertertia angeſchafft. 

Für alle dem Gymnaſium zugewandten Geſchenke ſagen wir hier noch einmal den gütigen 
Gebern herzlichen Dank. 


VI. Stiftungen. 


Die für ehemalige Schüler des Gymnaſiums beſtimmten Zinſen der Zinzowſtiftung und 
der Kothſtiftung erhielten 2 Studenten der Theologie. Das Jubiläums-Stipendium wurde zur 
Anſchaffung von Schulbüchern einem Obertertianer verliehen. 


VII. Mitteilungen an die Eltern und deren Stellvertreter. 


Indem ich wiederholt auf die böſen Folgen und die ſtrengen, auch durch Miniſterial-Erlaſſe 
beſtimmten Strafen aufmerkſam mache, welche Kneipereien oder gar geheime Verbindungen der 
Schüler nach ſich ziehen, bitte ich die Eltern und Pfleger, wie alle, welchen das Wohl unſerer Jugend 
am Herzen liegt, das Lehrer-Kollegium in der Sorge für ſittliches Wohlverhalten unſerer Schüler 
freundlichſt zu unterſtützen, und werden wir für jede warnende Mitteilung dankbar ſein, anonyme 
Denunziationen aber auch ferner unbeachtet laſſen. — Ferner bitte ich Sekundanern, wenn möglich, 
nicht mehr beſonderen Unterricht erteilen zu laſſen, da deren Kräfte nach den neuen Lehrplänen durch 
die Schulſtunden genügend in Anſpruch genommen find. Auch mache ich auf die $$ 16 und 19 der 
Schulordnung noch beſonders aufmerkſam. 

Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag den 27. April früh. Die Aufnahmeprüfung 
findet Montag den 26. April, vormittags 9 Uhr, im Konferenzzimmer ſtatt. Anmeldungen 
nimmt der Unterzeichnete jeder Zeit entgegen. Jeder neu aufzunehmende Schüler hat, falls er bereits 
eine höhere Schule beſucht hat, ein Abgangszeugnis derſelben vorzulegen, außerdem Geburts- und 
Impfſchein bezw. Wiederimpfſchein. — Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler ebenſo wie 
jeder Wechſel der Penſion bedarf der Genehmigung des Direktors, welche nachzuſuchen iſt, bevor feſte 
Abmachungen darüber getroffen ſind. 

Pyritz, den 5. April 1897. 

Dr. P. Wehrmann, 


Königlicher Gymnaſial-Direktor. 


